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Bildungsperspektiven während der COVID-19 Schulschließung
Wahrnehmung der Umstellung des Schulsystems von Schüler*innen, 
Erziehungsberechtigten und Lehrpersonen

Katharina Resch, Susanne Schwab, Katharina-Theresa Lindner & Julia Kast

Zentrum für Lehrer*innenbildung, Universität Wien

Präsentation für WELSonline am 4. Juni 2020; Online Konferenz

Ergebnisse der COVID19-Studien

INCL – LEA – T (Inclusive Home Learning – Teachers‘ perspectives)

INCL – LEA – STEP (Inclusive Home Learning – Students & Teachers & Parents)



• Forschungsfragen: Wie können die Einstellungen von Lehrpersonen, Schüler*innen und 
Erziehungsberechtigten zur veränderten Lage 2020 in Hinblick auf Home Learning, Inklusion und 
Digitalisierung beschrieben werden? 

• Methodik: Online-Fragebogen mit Lehrpersonen (n= 3.467), Interviews mit Schüler*innen (n=53) 
und Erziehungsberechtigten (n=53)

• Sampling: Unterstützung der Bildungsdirektionen und Convenience Sampling 

• Erhebungszeitraum: 03-05/2020 

Forschungsdesign
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N = 3.467 Lehrer*innen (579 männlich; 2.839 weiblich)

Stichprobe Lehrpersonen (quantitative Daten)

30,2 % Wien

15,0 % Niederösterreich

13,3 % Oberösterreich

11,9 % Burgenland

10,5 % Steiermark

7,7 % Kärnten

4,4 % Vorarlberg

3,9 % Tirol

3,1 % Salzburg

Verteilung der Teilnahme nach 

Bundesländern:
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Verteilung nach Schulform

36,3 % Volksschule

25,1 % NMS

14,9 % AHS

12,4 % Sonderschule/inklusives Schulzentrum

11,4% Andere/fehlende Angaben 



• Soziodemographische Daten der Teilnehmer*innen:

▪ w: 43 / m: 10

▪ Altersdurchschnitt: 43,92 (Minimum=24; Maximum=59)

▪ 44 Teilnehmer*innen erwerbstätig

▪ Knapp mehr als die Hälfte (54.72%) der Teilnehmer*innen berichtet von 
keiner zusätzlichen Unterstützung für ihre Kinder beim Home Schooling
(durch weitere Erziehungsberechtigte, Familienmitglieder, Bekannte etc.)

Zusammensetzung der Erziehungsberechtigten (N=53 Interviews)
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Zusammensetzung der Schüler*innen (N=53 Interviews)

Soziodemographische Daten der Teilnehmer*innen:

▪ w: 34 / m: 19

▪ Altersdurchschnitt: 12,62

▪ Erstsprachen: Deutsch (43), Türkisch (5), Serbisch (1), Bilingual (4)

▪ Schultypen: AHS (12), NMS (9), VS (11), Polytechnische Schule (1), BHS (5), fehlend (15)

Allgemeine Einschätzung von Home Learning:

▪ Positiv: Selbstständigkeit und Aufgaben im eigenen Lerntempo erledigen können, länger ausschlafen und 

länger aufbleiben*

▪ Negativ: fehlende Strukturen, fehlende Absprache zwischen Lehrer*innen; kein direkter Kontakt zu den 

Lehrpersonen; fast mehr Arbeitsaufwand als in der Schule**

* „Ich bin viel aufnahmefähiger einfach im Homeschooling, weil ich weiß, dass ich es in meinem Tempo machen kann und auf niemanden Rücksicht nehmen 

muss und das motiviert mich halt einfach mehr zum Arbeiten.“

** „Dass sich die Lehrer untereinander nicht koordinieren, das heißt keiner weiß, wie viel die 40 anderen aufgeben.“
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Gesamtstichprobe:

Ergebnisse –
Perspektive Lehrpersonen I.
Wahrnehmung von Home-Learning/-Teaching Maßnahmen
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Ich persönlich fühle mich in der aktuellen Situation stark belastet. 6,9 % 32,3 % 40,4 % 20,4 %

Die Schüler*innen fühlen sich in der aktuellen Situation stark belastet. 2,1 % 33,6 % 49,5 % 14,8 %

Die Schüler*innen scheinen der Meinung zu sein, sie haben Ferien. 29,7 % 53,8 % 14,6 % 1,9 %

Die Schüler*innen haben zu Hause genügend Möglichkeiten am 

Computer/Laptop/Tablet zu arbeiten.

9,6 % 26,1 % 51,8 % 12,4 %

Die Schüler*innen freuen sich über die anderen 

Lernweisen/Lernmethoden (z.B. e-learning).

5,9 % 39,6 % 45,7 % 8,7 %

Die Schüler*innen arbeiten zu Hause aktiv an ihren Aufgaben. 0,9 % 11,2 % 60,1 % 27,7 %

Den Schüler*innen gelingt es gut, sich auf die anderen 

Lernweisen/Lernmethoden einzulassen.

2,7 % 17,9 % 62,7 % 16,6 %

Schüler*innen haben technisch die Möglichkeit zum gegenseitigen 

unterrichtlichen Austausch.

15,1 % 29,3 % 39,4 % 16,1 %

Die Bearbeitung der Lern-/Unterrichtsaufgaben durch die Schüler*innen 

wird von mir kontrolliert.

1,1 % 2,5 % 12,2 % 84,1 %
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Beurteilen Sie folgende Aussagen für das Home-Teaching.
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Ich weiß, welche Ressourcen meinen Schüler*innen zu Hause zur Verfügung 

stehen (Computer, Zugang zu Apps, Bücher, Schreibutensilien, Schreibtisch, 

eigenes Zimmer etc.)

3,2 % 11,9 % 47,1 % 37,8 %

Ich weiß, inwiefern meine Schüler*innen zu Hause Lernunterstützung erhalten 

können (z.B. durch Eltern, Geschwister etc.)

3,3 % 13,3 % 48,0 % 35,4 %

Ich berücksichtige bei der Zusammenstellung der Lernpakete die individuell 

vorhandenen Ressourcen der Schüler*innen

2,8 % 8,9 % 39,9 % 48,4 %

Ich individualisiere die Lernpakete (Produkt, Material, Prozess etc.). 8,8 % 22,4 % 34,9 % 33,9 %

Ich berücksichtige bei der Zusammenstellung der Lernpakete die individuellen 

Möglichkeiten der Lernunterstützungen zu Hause

6,3 % 15,8 % 40,9 % 37,1 %

Ich individualisiere bei der Zusammenstellung der Lernpakete die Themen, 

welche erarbeitet werden sollen.

12,5 % 26,1 % 32,7 % 28,6 %

Ich stehe meinen Schüler*innen für individuelle Fragen und Unterstützung zur 

Verfügung.

0,4 % 0,7 % 6,7 % 92,2 %

Ergebnisse –
Perspektive Lehrpersonen II. 
Einschätzung Home-Learning/-Teaching

Gesamtstichprobe:
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Ergebnisse positive und negative Aktivierung der 

Lehrer*innen in den Volksschulen

1 2 3 4 5 6 7

M=2,52

M=3,73

M=4,16

M=2,92

M=5,65

M=3,04

M=2,31

M=4,46

Vor Home Schooling

M=3,51

M=3,53

M=3,87

M=3,48

M=4,82

M=3,52

M=3,51

M=3,28

Während Home Schooling

Voller Energie

Gestresst

Müde

Friedlich 

Lustlos

Ruhig

Begeistert

Besorgt

Energielos

Entspannt

Hellwach 

Verärgert 

Hoch motiviert

Nervös

Gelangweilt

Sorgenfrei
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• Herausforderungen:

◦ Fehlende Ressourcen zuhause – Unterstützung durch Eltern 
oft nicht möglich, Fehlen von pädagogischen Materialien

◦ Persönlicher Kontakt besonders wichtig 

◦ Risiko, Lernfortschritte wieder zu „verlieren“ und 
Misserfolge zu verstetigen 

• Vorteile: 

◦ weniger Druck durch Einzelsetting zu Hause

◦ individuelle Lernpakete

◦ Unterstützung durch die Eltern

Herausforderungen und Vorteile für 
Risikoschüler*innen

„Für Risikoschüler*innen sehe ich wenig Vorteile 
im Home-Teaching, denn sie brauchen eine klare 
Tagesstruktur, täglich verfügbare 
Ansprechpersonen für ihre persönlichen Probleme 
und Erlebnisse (was sie zuhause leider oft nicht 
haben) und den Austausch in der peer-group. Sie 
tun sich auch leichter, sich zum Lernen 
aufzuraffen, wenn ihre Mitschüler*innen herum 
sind und ihre Aufgaben erledigen. Sie werden 
durch den Schulbesuch - zumindest teilweise -
vom Freizeitleben auf der Straße abgehalten und 
gleiten während der Schulzeit weniger leicht ab 
(...)“ (Interview / Inkl. Schulzentrum)

„Bei meinen Schülern - mehrfach 
schwerstbehindert - ist Homeschooling nicht 
möglich. Die Materialien und die pädagogischen 
Möglichkeiten haben die Eltern nicht, z.B. 
Schaukel, Wühlwanne, Bällebad, .... Wenn Kinder 
mehrfach schwerstbehindert sind, ist die 
Betreuung für viele Eltern zu Hause sehr 
anstrengend...“ (Interview / Inkl. Schulzentrum)
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Triangulierte Hauptergebnisse
• Lehrpersonen: geben hohes Belastungspotenzial durch die aktuelle Home Schooling Situation an; Mehrheit 

der Lehrpersonen setzt sich mit privaten Lebenslagen der Schüler*innen auseinander; sind mit 

unterschiedlichen Herausforderungen für Risikogruppen konfrontiert;

• Erziehungsberechtigte: haben mehr gemeinsame Zeit mit der Familie; beobachten einen verringerten Druck 

bei Tests und Schularbeiten für Kinder; beobachten Schwierigkeiten ihrer Kinder mit Selbstständigkeit und 

Selbstorganisation, Mangel an einheitlicher Kommunikation und Absprachen mit unterschiedlichen 

Lehrpersonen, technische Ressourcen zuhause, zu lange Bildschirmzeit für Kinder, fehlende 

Berücksichtigung der Kreativität und des sozialen Austauschs

▪ Schüler*innen: schätzen die Selbstständigkeit und Erledigung von Aufgaben im eigenen Lerntempo, haben 

mehr Flexibilität in der Zeiteinteilung; leiden tlw. an einem Mangel an Struktur und fehlendem direkten 

Kontakt zu Lehrpersonen und Mitschüler*innen; 



Univ.-Prof. Dr. Susanne Schwab 

susanne.schwab@univie.ac.at

Dr. Katharina Resch, MSc

katharina.resch@univie.ac.at

Katharina-Theresa Lindner

katharina-theresa.lindner@univie.ac.at

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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